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1. Was ist ein Möbel? 

 
Worttrennung: Mö·bel, Plural: Mö·bel, schweizerisch: Mö·beln 
Aussprache: IPA: [ˈmøːbl]̩; Hörbeispiele: Möbel (Info); Reime: -øːbl ̩
Bedeutungen: Singular ungebräuchlich: großer Einrichtungsgegenstand  
Herkunft: im 17. Jahrhundert entlehnt aus französisch meuble → fr, 
das auf lateinisch mobile → la „bewegliches Gut“ zurückgeht 

Übersetzungen: 

▪ Arabisch (DMG): 
a) modernes Hocharabisch: يَا

ْ
 ,ar f → (mōbīliyā / mōbīlyā) مُوبِيلِيَا  /مُوبِيل

b) اث
َ
ث
َ
عَة أ

ْ
اث    /قِط

َ
ث
َ
  أ
ُ
عَة

ْ
 ,ar f → (qiṭʿatu aṯāṯin / Pausa: qiṭʿat aṯāṯ) قِط

c) zumeist kollektiv: اث
َ
ث
َ
 ar m → (aṯāṯ) أ

▪ Dänisch: møbel → da n 
▪ Englisch: item → en / piece → en of → en furniture → en, kollektiv: furniture → en 
▪ Esperanto: meblo → eo 
▪ Finnisch: huonekalu → fi, kaluste → fi 
▪ Französisch: meuble → fr m 
▪ Griechisch (Neu-) (interne Umschrift): έπιπλο (épiplo) → el n 
▪ Hebräisch (CHA): רָהִיט (rāhīṭ́) → he m, kollektiv: רִהוּט (rihūṭ) → he m 
▪ Italienisch: mobile → it m 

▪ Japanisch (Hepburn): 家具 (かぐ, kagu) → ja 

▪ Katalanisch: moble → ca m 
▪ Latein: mittellateinisch: intrinsecum → la n 
▪ Norwegisch: møbel →no n 
▪ Polnisch: mebel→ pl m 
▪ Portugiesisch: mobília → pt 
▪ Russisch (ISO 9): мебель (mebelʹ) → ru f 
▪ Schwedisch: möbel → sv u 
▪ Slowakisch: nábytok → sk m 
▪ Spanisch: mueble → es m, muebles → es 
▪ Tschechisch: nábytek → cs m 
▪ Türkisch: mobilya → tr, möble → tr 
▪ Ungarisch: bútor → hu 

Typische Möbel: 

▪ Abwaschtisch, Aktenrondell, Aktensäule, Aktenschrank, Alkoven, Ambient Möbel, Ambient Tisch, 
Arbeitstisch, Armsessel, Ausziehbett, Ausziehtisch. 

▪ Badezimmerschrank, Badminton Cabinet, Baldachin, Bank, Barcelona-Sessel, Barhocker, Begehbarer 
Schrank, Beistelltisch, Besenschrank, Besuchersessel, Besucherstuhl, Bett, Bibliothekstisch, 
Biergarnitur, Blumenbank, Bock, Bonheur du jour, Bücherregal, Bücherschrank, Büfett Schrank, 
Büromöbel, Bürostuhl, Butsudan. 

▪ Cabinet, Campingstuhl, Chaiselongue, Clubsessel, Cocktailsessel, Computertisch, Couch. 
▪ Der müde Mann, Diwan, Doppelbett, Doppelcouch, Drehstuhl, Druckertisch. 
▪ Eckbank, Einbauschrank, Elefantenfuß, Englischer Zug, Essecke, Esstisch. 
▪ Faltstuhl, Fassadenschrank, Fauteuil, Fenster, Fernsehschrank, Fernsehsessel, Figurenvitrine, 

Flügeltürenschrank, Flurgarderobe, Frankfurter Schrank, Französisches Bett, Freischwinger, Fußbank, 
Fußboden, Futon. 

▪ Garderobe, Gästebett, Geschirrabtropfschrank, Geweihmöbel, Glastisch. 
  

https://fwr-berlin.de/anfrage-und-angebot#18eccf7753f96cdf6
https://de.wiktionary.org/wiki/Hilfe:IPA
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/77/De-M%C3%B6bel.ogg
https://de.wiktionary.org/wiki/Datei:De-M%C3%B6bel.ogg
https://de.wiktionary.org/wiki/Reim:Deutsch:-%C3%B8%CB%90bl%CC%A9
https://de.wiktionary.org/wiki/meuble#meuble_.28Franz.C3.B6sisch.29
https://fr.wiktionary.org/wiki/Special:Search/meuble
https://de.wiktionary.org/wiki/mobile#mobile_.28Latein.29
https://la.wiktionary.org/wiki/Special:Search/mobile
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▪ Handtuchhalter, Hängeschrank, Hausapotheke, Hausbarschrank, Herrendiener, Hifi-Rack, Hochbett, 
Hochschrank, Hochstuhl, Hocker, Hollywoodschaukel, Husse. 

▪  
▪ Jagdwaffenschrank, Japanischer Wandschirm, Jardinière, Jugendzimmer. 
▪ Kamidana, Kanapee, Katzentisch, Klappbett, Klapphocker, Klappstuhl, Klappstuhl, Kleiderschrank, 

Klubsessel, Kommode, Kommodensekretär, Konferenzsessel, Konferenztisch, Korbsessel, Kredenz, 
Küchenschrank, Küchentisch, Kühlschrank, Kurulischer Anglepoise. 

▪ Landi-Stuhl, Laufgitter, Lehnstuhl, Leuchttisch, Liegemöbel, Liegestuhl, Liegnitzer Ringtisch, Loveseat, 
Luftmatratze. 

▪ Marmortisch, Medizinschrank, Musikschrank. 
▪ Nachttisch, Nähtisch, Nipptisch. 
▪ Oberschrank, Ofenbank, Ofenschirm, Ohrensessel, Ostfriesensofa, Ottomane. 
▪ Palisandertisch, Papphocker, Paramentenschrank, Paravent, Phono-Rack, Phonoschrank, 

Plattenschrank für Schallplatten, Polsterstuhl, Pritsche, Pult. 
▪ Quilt. 
▪ Rauchtisch, Raumteiler, Récamière, Regal, Regiestuhl, Rollcontainer, Rollregal, Rolltürenschrank, 

Ruhebank, Rundbogenregal. 
▪ Schachtisch, Schaffreite, Schaukelstuhl, Schemel, Schiebetürenschrank, Schirmcontainer, 

Schirmständer, Schragen, Schrank, Schrankbett, Schrankwand, Schreibmaschinentisch, Schreibsekretär, 
Schreibtisch, Schrein, Schuhregal, Schuhschrank, Schuhständer, Schwedenstuhl, Sedile, Sekretär, Sessel, 
Sideboard, Sitzbank, Sitzgruppe, Sitzsack, Sofa, Spanische Anrichte, Spanische Wand, Spanische Zafu, 
Spiegel, Spiegelschrank, Spieltisch, Spind, Spültisch, Stabelle, Standuhr, Stehlampe, Stempelfuß, 
Stockbett, Stollenschrank, Strandkorb, Stuhl, Stummer Diener, System 32. 

▪ Tamaya, Tatami, Teetisch, Teewagen, Teleskopregal, Theke, Thron, Tisch, Treppe, Tresen, Triclinium, 
Truhe, Tulpenlampe, Tür, Tütenlampe. 

▪ Ulmer Hocker, Unterschrank, USM Haller. 
▪ Vertiko, Visitenkartentisch, Vitrine, Vorratsschrank, Voyeuse. 
▪ Wandschirm, Wäscheschrank, Wäschetruhe, Weinhof-Stuhl, Werkzeugschrank, Wickelkommode, 

Wohnzimmertisch. 
▪  
▪  
▪ Zabuton, Zeitungsständer, Zeltschrank. 
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2. Wie kann ich meine Möbel pflegen? 

Auf Wunsch kommen wir gerne zu Ihnen und führen Pflegemaßnahmen an Ihren Möbeln, Holzobjekten oder 

verbauten Hölzern durch. 

Damit Sie noch lange Freude an Ihren Lieblingsstücken haben, möchten wir Ihnen hier ein paar Hinweise zur 

richtigen Holzpflege geben. 

Leider werden wertvolle alte Möbel durch falsche Reinigung regelrecht „kaputtgepflegt” – um Staub zu 

entfernen, reinigen wir meist gründlich mit einem weichen feuchten Tuch wie wir dies von jeder anderen 

Oberfläche kennen. Der Werkstoff Holz ist aber wie z. B. auch Leder hydrophil, d.h. er nimmt Flüssigkeiten auf 

und speichert mit ihnen auch ungewünschte Inhaltstoffe wie Schmutz, Fette oder Farbstoffe – bei 

unbehandeltem Holz schnell als Flecken sichtbar. Diese Kohäsionskraft wirkt auch durch viele traditionelle 

Oberflächenüberzüge (Lack, Firnis, Schellack etc.) hindurch. Jeder Überzug baut indes auf einer anderen 

stofflichen Zusammensetzung auf. Er kann ölig, wachshaltig, fettig, hart, lösungsmittelbeständig etc. sein und 

reagiert somit in unterschiedlicher Weise auf das feuchte Wischen oder die Behandlung mit den letzten 

Neuheiten von “Holzpflegemitteln”. Diese enthalten zusätzlich oft nichttrocknende Öle, die dann bei der 

sogenannten Pflege von den Holzzellen aufgenommen werden und Ölausschlag verursachen können. Dann ist 

radikales Auswaschen des Holzes z. B. für den Aufbau einer neuen Schellackpolitur die letzte restauratorische 

Lösung. 

Kurz gesagt: Bei der Möbelpflege sollten Pflegemittel und der vorhandene Oberflächenüberzug des Holzes 

zueinander passen. Nur dann vermeiden Sie durch Reinigung bzw. Pflege Schäden am Holz. Der geschulte Blick 

oder gar die Untersuchung eines Restaurators können Ihnen bei der Bestimmung und der Beratung sinnvollen 

Maßnahmen im Bereich Holzschutz helfen. 
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3. Was kostet mich die Restaurierung meines alten Möbels oder modernen Designermöbels? 

Die Kosten einer Restaurierung sind reine Arbeitszeit- und Materialkosten, wobei auch der Schwierigkeitsgrad 

bei einer Rarität mit ausschlaggebend ist. Unter einer Rarität ist eine objektiv aufgefasste Seltenheit gemeint. 

Die meisten historischen Möbel sind echte Unikate, wenn auch nicht unbedingt einzigartig in der historischen 

Bewertung. Möbel die ab der Zeit der Industrialisierung im Handwerk entstanden, also ab der Gründerzeit, sind 

in der Regel keine Raritäten mehr, da sie bereits als Dutzendware entstanden. Sind von einem solchen Möbel 

nur noch sehr seltene Einzelstücke auf dem Markt, können auch diese eine Rarität sein. 

Handelt es sich bei dem fraglichen Möbel um eine Rarität, so müssen besondere Maßnahmen ergriffen werden. 

Das führt meist dazu, dass ein höherer Zeitaufwand notwendig wird, was wiederum zu höheren Kosten führt. 

Normalerweise liegt der Stundensatz dabei um bis zu 50% höher als bei einer normalen Restaurierung. Sollte ich 

eine Restaurierung nach dem Faktor der Rarität berechnen, so wird dies im Vorfeld besprochen. Gerade bei 

Raritäten ergibt sich vielfach ein höherer Materialaufwand, da Sonderanfertigungen notwendig werden oder 

Partner in Anspruch genommen werden müssen.  
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4. Lohnt sich die Restaurierung meines alten Möbels oder modernen Designermöbels? 

Diese Frage lässt sich nicht mit einem deutlichen JA oder NEIN beantworten. 

Was genau bedeutet lohnen in diesem Zusammenhang? „Lohnen“ leitet sich von „entlohnen“ her, der Bezahlung 

für eine erbrachte Leistung. Genauso könnte man vor einer Restaurierung auch fragen: Rechnet es sich? Eine 

Restaurierung stellt erst einmal einen Werterhalt des Objekts dar und kann, unter Umständen, sogar zu einer 

Wertsteigerung des Möbels führen. Es kann zu einer messbaren und nicht messbaren Wertsteigerung führen, 

einer qualitativen oder finanziellen Wertsteigerung. Mitunter wird dem nicht messbaren Wert mehr Bedeutung 

beigemessen als dem reinen Marktwert. 

Finanzieller Wert eines Möbels: 

Der rein finanzielle Wert eines Möbels orientiert sich am Markt, an Angebot und Nachfrage. Die Preise sinken 

oder steigen. Für das alte Möbel selber bedeutet es gar nichts. Es hat sich eben nur der Marktwert verändert. 

Für einen aktuellen Verkaufswert eines Möbels, sollte man sich im Antiquitäten- und Kunsthandel sowie bei 

Auktionshäusern oder im Internet informieren. 

Qualitativer Wert eines Möbels: 

Alte Möbel wurden in einer hochwertigen Qualität gefertigt, bis zum Beginn der Industrialisierung ausschließlich 

in Handarbeit. Damit haben sie einen sehr hohen qualitativen Wert, sonst hätten sie die Jahre nicht überdauert. 

Vergleichbare Möbel werden heute in sehr guten Tischlereien nachgebaut. Der Herstellungspreis liegt allerdings 

weit über dem Kaufpreis des alten Möbels samt dessen Restaurierungskosten. Das neue alte Möbel wird quasi 

völlig neu erschaffen. 

Sollten Sie ein altes Möbel besitzen, das sie lieben und schätzen, so lohnt sich schon wegen dessen guter 

handwerklicher Ausführung eine Konservierung und/oder Restaurierung. 

Alterswert eines Möbels: 

Ein historisches Möbel ist allein durch seine Geschichte, sein Material und seine Ausführung einmalig. Sehr oft 

sind nur noch Einzelstücke überliefert. Eine Ausnahme bilden z. B. Ansammlungen von Sesseln oder Stühlen. 

Über viele Generationen haben diese Möbel einiges „erlebt“ und „gesehen“. Ihr Gebrauch hat auf den 

Oberflächen eine Patina entstehen lassen, mit der kein neues Objekt konkurrieren kann. Sollte man ein altes 

Möbel aber deshalb dem Verfall überlassen, ihm seine Daseinsberechtigung entziehen? Jedes Kulturgut ist ein 

handwerkliches Original, ein Zeitzeuge der Handwerkerkunst. 

Ideeller Wert eines Möbels: 

Wichtig ist für viele Eigentümer der ideelle Wert ihres Möbels. Die Kommode im Familienbesitz kann durch nichts 

ausgetauscht werden. Mit solchen Möbeln verbinden sich Familientradition, Familiengeschichten und eigene 

Erinnerungen. Solche Objekte sind echte Unikate, deren Alters- und Gebrauchsspuren Geschichte „erzählen“. 

Oft sind es gerade die Gebrauchsspuren, die den Charme eines historischen Möbels ausmachen. 

Wenn sich also die Frage stellt lohnt sich eine Restaurierung, sollte man sich fragen: Was bedeutet dieses Möbel 

für mich persönlich? Ist es mir diesen finanziellen Aufwand wert? 

Bei echten Designermöbeln moderner Designer, bedeutender Namen, fällt die Antwort meist leichter.  
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5. Kann man ein altes Möbel – oder modernes Designermöbel – wirklich restaurieren? 

Wörtlich genommen nein. Restaurieren bedeutet wiederherstellen. Es bedeutet aber nicht, etwas in seinen 

Neuzustand zu versetzen. Ein Möbel ist einmal hergestellt worden, hat gewisse Zeitepochen überdauert. Die Zeit 

und Beanspruchung haben Spuren hinterlassen. Das Möbel hat nun seine eigene individuelle historische 

Geschichte bekommen, die nicht unsichtbar gemacht werden soll. Es soll weder die Zeit zurückgestellt werden, 

noch kann ein Neuzustand erreicht werden. 

Vom privaten Auftraggeber wird erwartet, dass die Gesamtheit von Funktionalität und Aussehen 

wiederhergestellt wird, ohne dabei die Historie des Möbels zu vernachlässigen. Der Restaurator muss eine 

Symbiose mit dem Möbel herstellen, er muss es kennen lernen. Wissen, wann und auch von wem es geschaffen 

wurde. Bei modernen Designmöbeln gilt es insbesondere, auch die Absicht des Designers zu erhalten. 

Es gibt allerdings auch private Auftraggeber, die erwarten von einer Restaurierung, dass das Möbel anschließend 

wie gerade geschaffen aussieht. Für einen Restaurator bedeutete dies, alle Regeln seiner beruflichen Kunst zu 

verletzen. Im Bereich der sichtbaren Ästhetik lässt sich das noch teilweise machen. Geht es aber um den 

Werkstoff Holz selbst, so hat dieser Wunsch berufsethische Grenzen. Man kann Holzstücke konservieren, 

rekonstruieren oder Fehlstellen erstellen, aber nie aus alt neu machen. 

Antiquitäten im Bereich Holz und Möbel wurden oft mit Werkstoffen hergestellt, die in unserer Zeit nur schwer, 

gar nicht mehr oder unter großen finanziellen Aufwand zu beschaffen sind. Nicht in jedem Fall rechtfertigt der 

Aufwand die Absicht. 

Objekt der Restaurierung ist immer die Originalsubstanz. Bei historischen Möbeln bezeichnet der Ausdruck aber 

das Werk, wie es sich dem Restaurator im Moment des Restaurierungsbeginns präsentiert. Nicht der Zeitpunkt, 

die jeweilige Kulturepoche der Herstellung. 

Der Restaurator wendet entsprechende Technologien an, ordnet sein eigenes handwerkliches Können und seine 

Kreativität diesem übergeordneten Ziel unter. 

Zu einem zentralen Arbeitsschritt wird hier die Objektforschung, die Rekonstruktion der Werkgeschichte. Aus ihr 

lässt sich im Einzelfall entscheiden, welche Teile unbedingt erhaltenswert sind, welche geopfert werden können 

und sollen, um den Zugang zu früheren Fassungen zu ermöglichen. Was zu entfernende Verschmutzungen sind, 

und was als Zeitzeugnis erhaltenswert ist, welche Teile als entstellende Fremdkörper oder irreguläre 

Veränderungen nicht übernommen werden sollen.  
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6. Wann sollte man die Restaurierung eines historischen Möbels oder modernen Designermöbels in Betracht 

ziehen? 

Unser Verhältnis zu Möbeln ist ein individuelles, kein allgemeines. Es widerspiegelt Lebensart, Lebensstil und 

ganz persönliche Bedürfnisse. Möbel, oder Kunstgegenstände, sind zivilisatorische Errungenschaften, in ihnen 

spiegelt sich der jeweilige Zeitgeist wieder. 

Wir sehen Möbel, wie eine Truhe, einen Tisch oder einen Schrank, zunächst als persönlich nutzbare Gegenstände 

an. Sie müssen für uns einen Gebrauchswert haben. Andererseits sind Möbel Zeitzeugen der Kulturgeschichte. 

Sie zeigen uns, wie sich die Möbelindustrie entwickelt hat. 

Nicht jeder Mensch hat eine besondere Liebe zur Sache. So finden sich alte Möbel verkramt auf Dachböden, als 

Futterschrank in Scheunen oder auf Flohmärkten. Junge Leute lieben es, die alten Kostbarkeiten mit Farbe zu 

verschandeln um trendig zu sein. 

Bei Liebhabern alter Möbel, oder moderner Designermöbel, erregt eher eine Beschädigung Aufmerksamkeit. 

Eine instand setzende Restaurierung sollte immer dann erwogen werden, wenn das Möbel nicht mehr ist, was 

es mal war. Bei noch gut erhaltenen Möbeln kann oft schon eine Konservierung ausreichen, um einen Verfall zu 

verhindern. Ist das Möbel optisch gut erhalten, kann es jedoch von Schädlingen befallen sein. Schlechte 

Umweltbedingungen tragen oft zur Beschädigung bei. Holz ist ein biologischer Werkstoff, ein Bestandteil der 

Natur. Es lebt und arbeitet. 

Letztlich entscheiden auch optische Aspekte. Blind gewordene Oberflächen, Kratzer oder abgeschlagene Ecken 

und Kanten mindern die Ästhetik eines Möbels.  
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7. Wie erfolgt die Auftragserteilung für eine Möbelrestaurierung oder Holzrestaurierung? 

Die Tätigkeit des Restaurators besteht in der materiellen Bewahrung von Kultur- und Kunstgütern im 

öffentlichen, kirchlichen und privaten Besitz. Dazu gehören im Einzelnen die Untersuchung, Erfassung, 

Dokumentation, Konzepterstellung und Maßnahmenausführung in allen Bereichen der Konservierung und 

Restaurierung. Wie auch die Beratung der Eigentümer, die kunsttechnologische und wissenschaftliche 

Forschung, in Ausnahmefällen die wissenschaftlich fundierte Rekonstruktion von Kultur- und Kunstgütern. Ziel 

dieser Leistung ist die Wahrung der historischen, ästhetischen und materiellen Unversehrtheit eines Kunstgutes 

für nachfolgende Generationen. 

Der Auftrag einer Restaurierung wird in eine vorbeugende und eine praktische Restaurierung unterschieden. 

Präventive Konservierung: 

Als vorbeugende Restaurierung bezeichnet man den Transport, die Lagerung und auch die Ausstellung eines 

Objektes unter optimalen Bedingungen. 

Praktische Restaurierung: 

Die praktische Restaurierung beinhaltet die Instandhaltung beziehungsweise die vollständige oder teilweise 

Rekonstruktion eines Kunstgutes um es vor einem weiteren Verfall zu schützen. 

Die Tätigkeitsfelder des Restaurators umfassen zunächst die Erstellung eines maßgeschneiderten 

Restaurierungskonzeptes auf welchen nachfolgend die Konservierungs- und Restaurierungsarbeiten fußen. 

Besondere Herausforderungen der Restaurierung liegen in der Verwendung geeigneter Materialien und 

Methodiken, um diese im Restaurierungsprojekt durchführen zu können. Da die Restaurierung häufig die 

Konservierung oder Rekonstruktion der historischen Substanz umfasst, wird insbesondere der Verwendung 

originaler Materialien und deren Verarbeitung eine hinreichende Bedeutung zugemessen. Überwiegend 

verwendete Materialien sind Holz, Farbsubstanzen aus verschiedensten Ölen (z. B. Leinöl), Harzen und Wachse. 

Die Analyse der ursprünglichen Herstellung des Objektes ist im Rahmen einer Restaurierung nahezu 

unumgänglich. 

Infolgedessen erfordert die qualitativ hochwertige Restaurierung eines Kunstgutes ein umfangreiches Wissen 

des Auftragnehmers zu historischen und modernen Bearbeitungsverfahren. Eine klare und detaillierte 

Beschreibung der zu erbringenden Restaurierung am Objekt erleichtert Auftraggeber und Auftragnehmer die 

Zusammenarbeit, da anhand dieser der Restaurator seine Eignung für die auszuführende Leistung eindeutig 

identifizieren kann. 

Der Auftrag: 

Nachdem ich den Restaurierungsbedarf ermittelt habe, ein Restaurierungs-, oder Konservierungskonzept erstellt 

habe, den Materialbedarf ermittelt, kann ich Ihnen einen geschätzten Auftragswert mitteilen. Wenn Sie mir den 

Auftrag erteilen möchten, schließen wir einen Vertrag miteinander, und der Auftrag gilt als erteilt. 

Fordern Sie ein fachgerechtes und kostenfreies Angebot an!  

https://www.moebelrestaurierung.berlin/anfrage-angebot
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8. Können Sie den finanziellen Wert meines alten Möbels oder modernen Designermöbels schätzen? 

Wenn es sich um die Schätzung des Verkaufswertes handelt, dann nicht. Meine ZRW Berlin ist Spezialist für Holz- 

und Möbelrestaurierung. Wir betreiben keinen An- und Verkauf von Antiquitäten oder 

restaurierungsbedürftigen Möbeln und Holzobjekten. Sie sollten sich daher an die gängigen Informationsquellen, 

wie Antiquitätenhändler oder Auktionshäuser wenden. Ich empfehle nur bedingt das Internet, denn hier ist oft 

das Fachwissen mangelhaft. Das Internet ist zwar ein Markt, doch kein Spezialist für die fachliche Bewertung. 

Wünschen Sie eine materielle Begutachtung, so gebe ich Ihnen gerne eine qualifizierte Auskunft zu Ihrem Möbel 

hinsichtlich Konstruktion, Verarbeitung, Holzart, Lackoberfläche oder Stilepoche. Bei modernen Designermöbeln 

kann ich für Sie auch den Designer recherchieren, sofern dieser nicht bekannt ist. 

Im Falle der gewünschten Begutachtung komme ich gerne unverbindlich zu Ihnen, oder dorthin wo das Möbel 

steht. Den mir entstehenden Aufwand, wie anfallende Fahrtkosten, stelle ich Ihnen nicht in Rechnung. Fotos von 

dem Objekt im Vorfeld sind hilfreich.  
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9. Bekomme ich vor einer Möbelrestaurierung einen verbindlichen Kostenvoranschlag? 

Das ist auf den Cent genau im Sinne eines rechtlich verbindlichen Kostenvoranschlages nicht möglich. Im Rahmen 

eines Preisangebots kann nur eine ziemlich genaue Schätzung vorgenommen werden. 

Es werden zunächst die Fakten aus der zerstörungsfreien Untersuchung zusammengetragen. Ich bewerte diese 

mit meiner in 22 Jahren gesammelten Erfahrung als Möbelrestaurator, manchmal empfiehlt es sich, weitere 

Fachleute zur Begutachtung herbei zu ziehen. Aus der Analyse des IST Zustandes entwickle ich die notwendigen 

Maßnahmen, bewerte den Material- und Arbeitsaufwand. Daraus ermittelt sich der ungefähre Kostenrahmen. 

Im Regelfall können die zuvor geschätzten Summen eingehalten werden. Vor Beginn einer Restaurierung ist die 

finanzielle Bewertung jedoch schwierig, weil nicht absehbar ist, ob sich „Überraschungen“ ergeben, sich alle 

Maßnahmen wie erhofft umsetzen lassen. 

Zeichnet sich im Laufe des Arbeitsprozesses ab, dass die vorgenommene Schätzung so nicht zu halten ist, wird 

der geschätzte Kostenvoranschlag präzisiert, und mit dem Auftraggeber das weitere Vorgehen besprochen.  
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10. Wie lange dauert eine Möbelrestaurierung? 

Mir ist bewusst, dass man nur ungern auf ein geschätztes Möbel an seinem angestammten Standplatz verzichten 

möchte. Ich bin stets bestrebt eine Konservierung und/oder Restaurierung schnellstmöglich abzuwickeln. 

Rechnen Sie dennoch mit einigen Wochen als Zeiteinheit für die Abwicklung des Auftrages. Soll, oder muss, das 

Möbel außerhalb der ZRW Berlin behandelt werden, kann es schon mal einmal etwas länger dauern. 

Je nach Maßnahme ist Trocknungszeit erforderlich, Teile müssen eventuell neu produziert werden, die teilweise 

in Handarbeit entstehen usw. Man kann immer nur für sich, jedoch nicht für seine Partner und Zulieferer 

garantieren. 

Bei jeder Restaurierung können „Überraschungen“ sichtbar werden, die im Vorfeld nicht erkennbar waren. Ich 

halte jedoch immer den Kontakt mit meinen Auftraggebern und informiere sie regelmäßig über den aktuellen 

Stand der Auftragsbearbeitung.  
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11. Sollte eine Restaurierung dokumentiert werden? 

Die Dokumentation einer Möbelrestaurierung gehört mit zum Auftrag. Sie ist sinnvoll und gehört bei einer 

Restaurierung dazu, allerdings sollte der Umfang im Verhältnis zum Auftragsrahmen stehen. 

Die Dokumentation enthält einen Fototeil und einen Textteil. Dokumentiert wird der Vorher-, Zwischen- und 

Nachzustand, die Schäden, und die vorgenommenen Restaurierungsmaßnahmen. 

Dem Auftraggeber stehen die obligatorischen Fotoaufnahmen kostenfrei zur Verfügung, jede Kostennote listet 

den genauen Umfang der durchgeführten Maßnahmen auf. Es kann auch durchaus notwendig sein, dass der 

Fortgang einer Restaurierung im Detail fotografisch festgehalten werden muss. Dies macht man bei seltenen 

Möbeln, weil oftmals Besonderheiten erst im demontierten Zustand zum Vorschein kommen. 

Auf Wunsch kann ich auch zu Ihrem Möbel ein kostenpflichtiges Kurzprotokoll erstellen. Das wird im Auftrag 

festgehalten.  
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12. Welche Materialien werden für eine Möbelrestaurierung und Holzrestaurierung verwendet? 

Für eine Holz- und Möbelrestaurierung werden die Ersatz- bzw. Ergänzungsstoffe, Holz, Beschläge, Leder, 

Schellack, Leim, usw., so gewählt, dass sie sowohl den ästhetischen wie auch den historischen und technischen 

Anforderungen an die Qualität genügen. 

Gibt es in Bezug auf die Funktionalität keine Bedenken, werden aus ästhetischen Aspekten auch Holz-

Ergänzungen mit natürlich gealterten Materialien und vergleichbarer Patina vorgenommen. Geklebt bzw. 

gefestigt wird bei einer Möbelrestaurierung und Holzrestaurierung mit verschiedenen altbewährten Mitteln, wie 

z. B. Haut- und Knochenleim, Störleim, Pergamentleim, Cellulosederivaten, usw. 

Müssen Hölzer ersetzt werden, kommen diese entweder aus der Materialsammlung meiner ZRW Berlin, oder 

von bekannten Furnier- und Holzhändlern aus Europa. Sollte das originale Möbel schon mit maschinellem 

Messerfurnier gebaut worden sein, dann wird auch nur Messerfurnier verwendet. 

Natürliche Lacke werden wegen des Farbtons, der Haptik und des wichtigen Oberflächenschutzes in eigener 

Werkstatt hergestellt. 
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13. Hat die Möbelrestaurierung und Holzrestaurierung bestimmte Qualitätskriterien & Richtlinien? 

Natürlich gibt es besser und schlechter formulierte Leitlinien für Holz- und Möbelrestauratoren. 

Die Erwartungen an die Ergebnisse einer Restaurierung sind hoch. Vielfach erwarten Auftraggeber, dass 

Restauratoren den bearbeiteten Objekten ein neuwertiges Aussehen verleihen oder ein deutlicher „Vorher-

Nachher-Effekt“ eintritt. Das ist aber nicht die Absicht einer fachgerechten Restaurierung. Eine gute 

Restaurierung bleibt überwiegend unsichtbar. Restaurieren heißt, anders als der lateinische Begriff „restaurare“ 

nahelegt, eben nicht „neu machen“. 

Restaurierung geht über Konservierungsmaßnahmen hinaus. Restaurierung ist ein unmittelbares Tätigwerden 

am Kulturgut. Dabei werden dessen ästhetische, historische und physische Eigenschaften soweit wie möglich 

respektiert. Es bedeutet, eventuell Ergänzungen oder Rekonstruktionen vorzunehmen, die sich dem historischen 

Objekt unterordnen müssen. 

Für einen Restaurator an Möbeln und Holz ist zunächst einmal der erlernte Beruf, Tischler oder Schreiner, die 

berufsethische Voraussetzung. Danach erlernt er im Studium die wissenschaftliche Herangehensweise an die 

fachgerechte Restaurierung. Qualitätskriterien und Richtlinien entlehnen sich aus den Berufsstandards und den 

Leitlinien des Verbands der Restauratoren. 

Die Kriterien der Denkmalpflege sind enger gefasst als die der privat arbeitenden Restauratoren. 

Wer eine fachgerechte Restaurierung erwartet, der sollte sich an einen Diplom Restaurator wenden. Restaurator 

ist leider keine geschützte Bezeichnung in Deutschland. Jeder darf restaurieren, auch ohne Berufsethos und 

Fachkenntnisse. Bei Streitigkeiten über das Ergebnis der Arbeit kann nur das Zivilgericht helfen. 
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14. Woher haben sie die Qualifikation für die Restaurierung von Möbeln? 

Ich liebe Holz und alte Möbel. Seit über 22 Jahren beschäftige ich mich beruflich mit der Restaurierung von alten 

und modernen Möbeln, Holzobjekten und verbauten Hölzern. 

Die erste praktische Schulung als Holz- und Möbelrestaurator erhielt ich während meiner Ausbildung zum 

Tischler in Wien. Anschließend folgten zwei Jahre Praktikum in einer Restaurierungswerkstätte für Möbel und 

Holzobjekte in München. Danach absolvierte ich erfolgreich mein Studium zum Dipl.-Restaurator (Univ.) am 

Lehrstuhl für Restaurierung, Kunsttechnologie und Konservierungswissenschaft an der Technischen Universität 

München. 

In den Ferien meines neunsemestrigen Studiums habe ich mehrere Praktika im Ausland absolviert, u. a. am 

Victoria & Albert Museum in London, und an den National Museums Liverpool. 

Nach dem Studium war ich als Volontär am Deutschen Museum in München tätig. Danach arbeitete ich mehrere 

Jahre als freiberuflicher Restaurator im Großraum München, bevor ich ans Rathgen-Forschungslabor – 

Staatlichen Museen zu Berlin wechselte. 

Seit März 2012 bin ich CEO & Founder der „ZRW – Zentrale RestaurierungsWerkstatt Berlin“. 

Ich verfüge über jahrzehntelange Erfahrung in den benannten Aufgabenbereichen sowie über die 

entsprechenden Ausbildungsqualifikationen, um Ihr Objekt wissenschaftlich fundiert zu restaurieren und zu 

behandeln. 

Im Rahmen der berufsständischen Einbindungen in den Verband der Restauratoren e.V., fühle ich mich zur 

berufsethischen Verantwortung verpflichtet, u.a. dem Ehrenkodex internationaler Restauratoren Disziplinen, der 

Charta von Venedig. Sie stammt aus dem Jahr 1964 und gilt als zentrale, international anerkannte Richtlinie in 

der Denkmalpflege. Sie legt zentrale Werte und Vorgehensweisen bei der Konservierung und Restaurierung von 

Denkmälern fest. 

Das Berufsbild des Restaurators erfordert eine überwiegend naturwissenschaftliche, materialtechnologische, 

kunsthistorische wie auch künstlerische Ausbildung. Eine handwerkliche Eignung ist hier für 

Grundvoraussetzung. 

Als aktive Heimatpfleger und Denkmalpfleger wirken wir sowohl in unserer Region als auch national und setzen 

uns mit Nachdruck für sinnvolles Bewahren mit fachlicher Verantwortlichkeit gegen über unserem kulturellen 

Erbe ein.  

http://www.scheuch-restaurator.de/
http://www.scheuch-restaurator.de/
https://www.rkk.ar.tum.de/index.php?id=5&L=0
https://www.vam.ac.uk/
http://www.liverpoolmuseums.org.uk/
https://www.deutsches-museum.de/
https://www.smb.museum/museen-und-einrichtungen/rathgen-forschungslabor/home.html
https://www.restauratoren.de/
http://www.charta-von-venedig.de/internationale-charta-zur-konservierung-und-restaurierung.html
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15. Kann ich selber was für die Erhaltung meines Möbels unternehmen? 

Dazu kann ich Sie nur ermutigen: JA! 

Zu diesem Punkt können Sie einiges auf meiner Webseite unter „Wie kann ich meine Möbel pflegen?“ erfahren. 

Sollten Sie weitergehende Fragen haben, so möchte ich Sie bitten, sich direkt mit mir in Verbindung zu setzen, 

sodass wir gemeinsam eine Weise finden, wie ich Ihnen helfen kann.  
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16. Kann ich die Restaurierung meines Möbels auch selber durchführen? 

Wenn Sie über die notwendigen Fachkenntnisse verfügen, dann natürlich. Ansonsten ist bei historischen Möbeln 

dringend abzuraten, wenn Sie nicht über entsprechende Kenntnisse verfügen, denn schnell ist ein Objekt 

„VERrestauriert“ und dann lassen sich die Schäden nur noch sehr schlecht ausbessern. 

Wenn Ihr Möbel oder Holzobjekt einen größeren finanziellen, qualitativen, ideellen oder einen Alterswert haben, 

dann sollten Sie in jedem Fall einen Restaurator mit der Konservierung und/oder Restaurierung beauftragen. 

Ein Laie sollte es grundsätzlich vermeiden, Hand an Schelllackoberflächen zu legen. Beschreibungen im Internet 

klingen zwar sehr einfach, sind jedoch nur mit entsprechender Übung fehlerfrei aufzutragen. 

Oft verbergen sich unter alten Farbschichten bei Bauernmöbeln alte Malereien. Diese Farbschichten müssen 

fachgerecht abgetragen werden. Auch Beschläge und Scharniere werden vielfach viel zu scharf gereinigt, oder 

gar nicht erst entfernt. 

Wenn Sie ein restaurationsbedürftiges Möbel haben, dann beraten Sie sich mit mir. Sind die Kosten für Sie zu 

hoch, kann ich Ihnen jedoch einige Hinweise geben, wie Sie ihre alten Schätze mit etwas handwerklichem 

Geschick reparieren und behandeln können  
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17. Führen Sie eine Möbelrestaurierung oder Holzrestaurierung vor Ort durch? 

Generell ja. Die notwendigen Maßnahmen sind vom Umfang des Restaurierungsbedarfs oder der 

Beschädigungen abhängig. Vor Ort zu arbeiten ist meist sogar von Vorteil. Die meisten konservatorischen, 

schützenden, pflegenden und reinigenden, Tätigkeiten, können meist direkt am Standort des Objekts ausgeführt 

werden. Ebenso einfache Eingriffe, wie etwa: lose Furniere befestigen, defekte Schlösser reparieren, 

Oberflächenregeneration u. ä. 

Bei komplexeren Maßnahmen ist aber der Transport in meine ZRW Berlin unerlässlich.  



20/31 Ratgeberliste 

Zentrale  RestaurierungsWerkstatt  Berlin 
Dipl.-Restaurator (Univ.)   &   Tischler Philipp H. Westebbe 
Schwedenstr. 14 ▪ 13357 Berlin ▪ Steuer-Nr. 14 / 588 / 01168                                                www.restauratoren.berlin 

 

18. Sind auch Ergänzungen an meinem alten Möbel oder modernen Designermöbel möglich? 

Ergänzungstechniken bzw. -methoden sollen zur Vervollständigung des Kunstwerks verlorengegangene bzw. 

beschädigte Bereiche am Mobiliar erneuern. Unter dem Begriff „Ergänzungen“ versteht man in der 

Möbelrestaurierung die Erneuerung fehlender Teile, die größer oder kleiner sein können. Dabei geht es immer 

um die Ergänzung von Fehlstellen, egal ob es sich um Massiv- oder Furnierholz handelt. 

Aufgabe des Holz- und Möbelrestaurators ist es, die Fehlstellen so zu schließen, dass der betroffene Bereich 

gesichert wird. Der materielle Verlust soll optisch zurückgedrängt werden, indem sich die Ergänzung in ihrem 

Aussehen, d. h. in Ihrer Farbigkeit und Struktur, möglichst passend einfügt. Darüber hinaus muss sie in Ihrer 

Dimension und in der gegebenen handwerklichen Oberflächengestaltung dem Umgebungsbereich angepasst 

werden. Nur durch eine fachlich korrekt ausgeführte Ergänzung kann schließlich mittels Farb- oder Lackretusche 

eine optische Integration erfolgen. Der Anspruch an die Ausführungsqualität einer Ergänzung ist damit sehr 

vielfältig. Mitunter kommt auch ein Belassen von Fehlstellen in Betracht. 

Die Qualität der Ergänzungen stellt hohe Anforderungen an die fachliche Reife des Restaurators. 

Schäden an antiken Möbeln: 

Genau so individuell wie jedes historische Objekt sind auch die jeweiligen Schäden. Sie sind von vielen Faktoren 

abhängig wie beispielsweise vom Alter des Objektes, von der Nutzung, von Umwelteinflüssen oder von der 

Pflege. Es gibt einige „typische Grundschäden“, die bei alten Möbeln immer wieder zu beobachten sind. Dazu 

gehören: 

Schwundrisse – eine häufige Reaktion auf die meist zu hohen Raumtemperaturen bei trockener Luft 

▪ Ausbrüche – entstehen durch mechanische Einwirkung mittels Gebrauch 
▪ Konstruktionsschäden – lose oder geöffnete Holzverbindungen 
▪ Holzabrieb – häufig bei ungewachsten Schubladen – Holz reibt auf Holz 
▪ Ablösungen von Kleinteilen und Furnieren 
▪ Flecken – Ausbleichungen 
▪ Oberflächenschäden allgemein – entstehen durch fehlende oder falsche Pflege 
▪ Abnutzung von Funktionsgegenständen aus Metall (Schlösser, Scharniere etc.) 
▪ Metallkorrosion 
▪ nicht mehr originale Austausch-Teile / schlecht gemachte Holzergänzungen 

Um die unterschiedlichen Schadensbilder beheben zu können, bedarf es entsprechender Kenntnis und des 

handwerklichen Know-How’s. Bei Holzergänzungen kommt es auf das exakt passende Holz an. Dichte, Struktur 

und Maserung müssen stimmen. Flecken im Holz lassen sich ohne Kenntnisse des Ursprungs nicht einfach mit 

universellen Reinigern entfernen. Eine unsachgemäße Entfernung kann das Gegenteil bewirken, Flecke 

vergrößern oder erst richtig hervorheben. Holzstaub, der durch Abrieb (Schubladen) entsteht, wird von Laien 

häufig als Bohrmehl vom „Holzwurm“ fehlinterpretiert. 

Bevor der Restaurator an die Schadensbehebung gehen kann, muss er die vielen Einzelfallfaktoren klären.  
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19. Machen Sie auch Rekonstruktionen an meinem alten Möbel oder modernen Designermöbel? 

Im Bereich der Restaurierung von Möbeln ist unter der Rekonstruktion eine Wiederherstellung von Fehlstellen 

gemeint. Sie ist wichtig für die Aussagekraft des Möbels oder Holzobjektes. Oft befinden sich Kulturobjekte vor 

der Restaurierung in einem sehr schlechten Zustand, sind vielfach nicht mehr vollständig. Teile gehen durch 

Raub, Vandalismus verloren oder lösen sich durch schlechte Umweltbedingungen. Bevor sich ein 

Möbelrestaurator für die Rekonstruktion am Möbel oder Holzobjekt entscheidet, muss er in jedem speziellen 

Fall prüfen, ob verlorene Teile ergänzt werden sollten, oder ob das Fragment belassen wird.  

Folgende Fragen sind im Zusammenhang mit einer Rekonstruktion zu klären: 

▪ Grad der Minderung der Erfassungsmöglichkeit und Erlebbarkeit des Objektes 
▪ Bedeutung der Beeinträchtigung der ästhetischen Wirkung des Objektes 
▪ Zweifelsfreie Rekonstruierbarkeit des Aussehens der Fehlstelle 
▪ Technologische Voraussetzungen zur Reproduzierbarkeit des fehlenden Teiles 
▪ Entstehende ethische und ästhetische Probleme durch die Ergänzung. 

Für viele Besitzer alter Möbel ist die Wiederherstellung eine ästhetische Frage. Man möchte sich an der Schönheit 

des Möbels erfreuen. Andere Objekte sind alte Bilderrahmen, deren Vergoldung im Laufe der Jahre beschädigt 

wurde.  
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20. Die Möbelrestaurierung in der Denkmalpflege 

„Unsere Bereitwilligkeit zu sehen, was wir erwarten, bewirkt, daß vieles übersehen wird.“ (Zitat: Ernst VAN DE 

WETERINGS) 

„Dieses Zitat Ernst van de Weterings trifft auch auf die Praxis der Möbelrestaurierung zu. „Rekonstruktionen“ 

und die Umsetzung vom Zeitgeschmack geprägter Vorstellungen führten über lange Phasen hinweg zu 

unumkehrbaren Eingriffen an Mobiliar. Als man schließlich in den 1980er-Jahren begann, sich intensiver mit 

historischen Herstellungstechniken und den zugehörigen Materialien auseinanderzusetzen, sie professionell zu 

erforschen, war der Mangel an authentisch überlieferten Zeugnissen bereits sehr groß. Walter Wulf spricht in 

ähnlichem Zusammenhang von Denkmalentstellungen, die für die materielle Austauschbarkeit des Denkmals 

und die Manipulierbarkeit seine Sinngehalte und geschichtlichen Botschaft steht, und warnt vor der Endlichkeit 

eines Denkmals. Die individuelle Intention von Mobiliar, die Bedeutung späterer Überformungen und die sich 

daraus ergebende Wirkung für die Gesamterscheinung des Raumes, die alles ist angesichts der geschilderten 

Umstände in vielen Fällen kaum noch nachvollziehbar. Oft ist die Spurensuche gänzlich aussichtslos geworden. 

Vor diesem schwierigen Erbe, das sich längst nicht nur auf die Praxis in der Denkmalpflege beschränkt, wird die 

Möbelrestaurierung bei allem weiteren wissenschaftlichen und technischen Fortschritt auch in Zukunft stehen.” 

(Zitat: VON MILLER, Katharina: Die Möbelrestaurierung in der Denkmalpflege, 2015, S. x)  
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21. Was ist eine Konservierung im Gegensatz zur Restaurierung? 

Was bedeutet Konservierung allgemein? 

Unter der Konservierung von Möbeln, archäologischen Objekten, Skulpturen, Gemälden, Wandmalereien, etc. 

versteht man den Erhalt des aktuellen Zustandes der Sache. Das Ziel der Konservierung ist den Verfall oder eine 

dauerhafte Beschädigung eines Kulturgutes zu stoppen und abzuwenden. Der Begriff steht für alle Maßnahmen 

oder Verfahren, die die Authentizität der betreffenden Kunstwerke untersuchen, dokumentieren, haltbar oder 

lesbar machen, unter Berücksichtigung ihrer Geschichte und ihres Alters. Die Kunstwerke dürfen dabei nicht 

irreversibel verändert werden. 

Ganz einfach, eine konservatorische Maßnahme wäre zum Beispiel die Neu-Verleimung und Stabilisierung eines 

wackelnden Stuhles. 

Neben der Konservierung von Möbeln befassen sich Holz- & Möbelrestauratoren mit Holzobjekten und 

verbauten Hölzern. In der Denkmalpflege werden u. a. auch Wandvertäfelungen, Parkettböden, Chorgestühle, 

Sakristeien, Fenster und Türen, etc. konserviert. 

Was bedeutet Präventive Konservierung? 

Die vorbeugende Konservierung versteht sich, im Gegensatz zum Restaurieren oder Rekonstruieren, als Schaffen 

eines optimalen Umfelds ohne Eingriff in die Substanz des Möbels oder Kulturgutes. Darunter versteht man unter 

anderem Maßnahmen zur Aufbewahrung von Objekten, die Einhaltung konstanter Klimawerte, relativer 

Luftfeuchtigkeit und Raumtemperatur der Umgebung. Man achtet auf geringe Schadstoff- und Lichtemissionen 

und entsprechende raumhygienische Bedingungen. Durch die Präventive Konservierung wird erreicht, dass 

Restaurierungen minimiert oder vermieden werden können. Kunstwerke werden durch die Präventive 

Konservierung vor Schäden geschützt und ein Verfall verhindert. 

Die Restaurierung kann nicht verhindert werden. 

Restaurierung heißt nicht, wieder neu machen. Es wird ein alter Zustand wiederhergestellt. In der Restaurierung 

gibt es verschiedene Fachgebiete, die sich an den zu restaurierenden Kunstwerken orientieren, oder an den 

verwendeten Materialien und den angewendeten Techniken. „Restaurierung“ definiert die Förderung des 

Objekts durch alle Handlungen wie Wahrnehmung, Wertschätzung und Verständnis. Entsprechende 

Maßnahmen werden nur durchgeführt, wenn ein Kunstwerk Teile seiner Funktion oder Bedeutung verloren hat. 

Grundsätzlich gilt es, das Original sowie seine Geschichte und die Reversibilität zu respektieren. Der Ersatz von 

Verzierungen und das Zusammenkleben eines beinlosen Tisches durch Ergänzungen und/oder Rekonstruktionen 

sind zwei Beispiele für eine Restaurierung. 

Konservierung vs. Restaurierung: 

Im Gegensatz zur Konservierung, der Erhaltung, umfasst eine Restaurierung alle Strategien der Restauratoren, 

die den Zustand eines Kunstwerkes stabilisieren. Ebenfalls soll das Eintreten zukünftiger Schäden verlangsamt 

werden. Es kann u. a. eine Reinigung als eine konservatorische Maßnahme ausgeführt werden. Zusätzlich gibt es 

Eingriffe, die sowohl die Konservierung als auch die Restaurierung umfassen können, wie zum Beispiel das 

Auftragen eines Lacküberzuges, die Entsäuerung von Papier oder die Entsalzung einer Keramik. Der Code of 

Ethics ist international gültig, indem die Richtlinien für Restaurierung und Konservierung festgeschrieben sind. 

  

https://www.restauratoren.de/wp-content/uploads/2016/10/E.C.C.O.-Richtlinien-II-Der-Ehrenkodex.pdf
https://www.restauratoren.de/wp-content/uploads/2016/10/E.C.C.O.-Richtlinien-II-Der-Ehrenkodex.pdf
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22. Wie heißt es richtig? Restauration oder Restaurierung?  

Wie heißt es richtig, wenn es um Maßnahmen an historischen Möbeln oder modernen Designermöbeln geht? Ist 

das nun eine „Möbelrestauration“ oder eine „Möbelrestaurierung“? Beides klingt sehr ähnlich, und hat seinen 

Ursprung in dem lateinischen Wort: „restaurare“; was auf deutsch „wiederherstellen“ oder „wiederaufrichten“ 

meint. 

„Möbelrestaurierung“ ist der richtige Begriff, wenn man von einem Restaurator eine Konservierung und 

Erhaltung seiner hochwertigen alten Möbel, oder moderner Designermöbel, erwartet. Die fachgerechte 

Möbelrestaurierung, unter größtmöglicher Wahrung der überlieferten Substanz, wird von einem spezialisierten 

Fach-Restaurator für Möbel und Holzobjekte durchgeführt. Meist sind die Restauratoren für Möbel im 

Grundberuf Tischler bzw. Schreiner. Spezialisten für Holzbe-, und verarbeitung. Anschließend folgt oftmals ein 

Studium für die Qualifikation zum Restaurator (B.A.) oder Restaurator (M.A.) 

Selbstverständlich werden nicht nur Möbel restauriert. In den Bereich der Restaurierung fällt die Konservierung 

und gesamte Restaurierung historischer und moderner Kulturgüter. 

Fairer Weise muss man aber auch sagen, dass die Berufsbezeichnung „Restaurator“, mit Ausnahme von 

Mecklenburg-Vorpommern (Restaurator Gesetz MV), nicht geschützt ist. Es gibt daher in Deutschland 

verschiedene Möglichkeiten sich als Restaurator zu betätigen, auch ohne Fachkenntnisse. Es empfiehlt sich daher 

immer, auch wenn eine fachlich korrekte Restaurierung nicht gerade preiswert ausfällt, seine wertvollen 

historischen Möbel, oder kostbaren Designermöbel, einem Dipl.-Restaurator (Univ.) oder Dipl.-Restaurator (FH) 

(ALTER ABSCHLUSS) Restaurator (B.A.) oder Restaurator (M.A.) (HEUTIGER ABSCHLUSS) anzuvertrauen. Dieser 

Abschluss wird an verschiedenen Hochschulen erworben, kennzeichnet den Restaurator (B.A.) oder Restaurator 

(M.A.) und wird in der Regel auch mit dem Namen verwendet, um seine Fachkompetenz hervor zu heben. 

Im Gegensatz zur heute fachlich richtigen Ausdrucksweise, sprechen die meisten Laien oft von „Möbel-

Restauration“, was jedoch bildungssprachlich nicht richtig ist! Der Begriff „Restauration“ hat heute nichts mehr 

mit Konservierung und Restaurierung hochwertiger alter Gegenstände zu tun. 

…Und Restauration 

Die „Restauration“ ist, im Gegensatz zur Restaurierung, ein historischer Terminus. In der Geschichtswissenschaft 

bedeutet er die Wiederherstellung eines früheren politischen Zustands, oder einer früheren Herrschaftsform. In 

den Jahren 1815-1830 hatten wir das Zeitalter der Restauration. Es waren die Jahre nach dem Wiener Kongress. 

Geographisch beschränkt sich der Begriff dabei auf die Bundesstaaten des Deutschen Bundes, der auf dem 

Wiener Kongress 1815 gegründet worden war. 

Die Epoche des Vormärz und der kleinen französischen Revolution war in politischer Hinsicht durch das 

Aufkommen von Liberalismus und Nationalismus in einem Klima der Verfolgung und Unterdrückung 

gekennzeichnet. Stärkste Kraft des Restaurationsgedankens waren die Mächte der sogenannten Heiligen Allianz, 

zu der Preußen, Russland und Österreich gehörten. 

Als „Restauration“ bezeichnet man noch immer, oder wieder, eine Gaststätte. Auch in der Gastronomie wird der 

lateinische Begriff „restaurare“ für die „Wiederherstellung der körperlichen Kräfte“ oder „Erfrischung“ 

verwendet. Daher leitet sich auch das Wort Restaurant. Immer öfter verwenden Gastronomen das Wort 

Restauration um den eigentlichen Sinn eines Restaurantbesuchs, die Erfrischung und Wiederbelebung der Kräfte, 

zu betonen und sich auf die Tradition zu berufen. 
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In Frankreich versteht man unter einem Restaurateur den Besitzer eines Restaurants, den Gastwirt oder einen 

Gastronomen. Auch dieses Wort ist immer noch gebräuchlich. 
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23. Literatur zu Möbelstilkunde 

Über die Jahre habe ich einiges an Fachliteratur über Möbel gesammelt. Im Folgenden finden Sie eine kleine 

Auswahl der Bücher aus meiner Sammlung. Diese sind in der Regel im Handel erhältlich. Es kann aber sicher 

vorkommen, dass einige dieser Bücher mittlerweile vergriffen sind, wobei sie möglicherweise noch in 

Antiquariaten zu finden sind: 

Alexander Koch´s Handbuch neuzeitlicher Wohnungskultur: Bd.: Herrenzimmer, Verlag Alexander Koch, 

Darmstadt 1921 

Antiquitätenhandbuch Möbel : Guide Cultura Mobili : Form Stil Künstler Epochen, Orbis Verlag, München 1997, 

ISBN 3-572-00833-6 

ARNOLD, Klaus-Peter: Vom Sofakissen zum Städtebau, Verlag der Kunst Dresden 1993, S. 498, ISBN-10: 

3364002525 

BANGERT (Hrsg.), Albrecht: Antiquitäten : Möbel, Wilhelm Heyne Verlag, München 1976, ISBN 3-453-52037-8 

BANGERT, Albert; ELLENBERG, Peter: Thonet Möbel, Heyne 1997, ISBN-10: 3453130472 

BANGERT, Albert; ELLENBERG, Peter: Thonet Möbel : Bugholzklassiker von 1830 – 1930 : Ein Handbuch für 

Liebhaber und Sammler, Wilhelm Heyne Verlag, München 1993, ISBN 3-453-06656-1 

BANGERT, Albrecht: Heyne Antiquitäten Thonet Möbel : Wilhelm Heyne Verlag, München 1979, ISBN 3-453-

41307-7 

Battenberg : Kunst Auktionen Preise 1994/95, Battenberg Verlag, Augsburg 1994, ISBN 3-89441-181-3 (erscheint 

jährlich) 

Berliner Möbelkunst, Deutscher Kunstverlag 2003, ISBN-10: 342206379X 

BOLLER, Thomas; DUBNO, Werner: Zürcher Möbel, Nzz Libro 2004, ISBN-10: 3038239887 

BOYLE, Philip: Englische Möbel : Von der Jacobean Period bis zur Edwardian Period. Stilrichtungen und Cabinet 

Makers, Wilhelm Heyne Verlag, München 1998, ISBN 3-453-13861-9 

BÖTH, Gitta; HARTMANN, Manfred: Möbel : Eine Typologie für Museen und Sammlungen, Deutscher 

Kunstverlag, 1. Aufl., Mai 2005, S. 128, ISBN-10: 3422065121 

BRIDGE, Mark: Schreibtische : Illustrierte Geschichte der Möbel, Könnemann Verlag, Köln 1996, ISBN 3-89508-

188-4 

BRÜGGEMANN, Erich: Einlegearbeiten in Holz – Intarsien selbstgemacht, Callwey, München 1993, ISBN 3-7667-

1066-4 

BÜCHELER, Robert: Der praktische Möbelschreiner, Reprint des Originals von 1907, Reprint Verlag Leipzig, ISBN 

3-8262-0213-9  
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CWIENK (Hrsg.), Dieter: Holz Zeit : Natur Mythos Technik. Lesebuch zur Landesausstellung, V.M.M. Verlag, Ternitz 

1995, ISBN 3-85226-030-2 

DEWIEL, Lydia L.: Heyne Antiquitäten : Tische und Schreibmöbel, Wilhelm Heyne Verlag, München 1983, ISBN 3-

453-41568-X 

DOLZ, Renate: Heyne Antiquitäten : Möbel Stilkunde, Wilhelm Heyne Verlag, München 1984, ISBN 3-453-41012-

2 

ELLER, Wolfgang L.: Möbel des Klassizismus, Louis XVI und Empire : Antiquitäten-Katalog mit aktuellen 

Marktpreisen, Battenberg 2002, S. 335, ISBN-10: 3894415169 

ELLER, Wolfgang L.: Schreibmöbel 1700 bis 1850 : In Deutschland, Österreich und der Schweiz, Michael Imhof 

Verlag, 1. Aufl., Dezember 2005, S. 480, ISBN-10: 3865680410 

FELLOWS, Gordon: Fellow´s Lexikon der Englischen Antiquitäten, Bechtermünz Verlag, Eltville am Rhein 1991, 

ISBN 3-927117-70-6 

FIELL, Charlotte: 1000 Chairs, Taschen Verlag, 4. Aufl., unveränd. Nachaufl. (24. Juni 2005), S. 624, ISBN-10: 

382284103X 

FORREST, Tim: Alte Möbel sicher beurteilen Stilperioden, Merkmale, Details : Bechtermünz Verlag, Augsburg 

1998, ISBN 3-8289-2306-2 

FRANZ, Bettina: Die französischen Möbel des 18. Jahrhunderts in Schloß Ludwigsburg, K.F. Schimper-Verlag 1998, 

ISBN-10: 3877421318 

Gebrüder Thonet : Möbel aus gebogenem Holze, Schäfer im Vincentz Network (1999), ISBN-10: 388746396X 

GLEININGER, Andrea: Der Kaffeehausstuhl Nr. 14 von Michael Thonet : Design Klassiker, Verlag form, Frankfurt 

am Main 1998, ISBN 3-931317-30-7 

GRABNER; HAUKE; KITZBERGER; OTTENSCHLÄGER; ROTTMAR; SCHOLZ: Der perfekte Tischler, Bohmann Verlag, 

Wien 1971, ISBN 3-7002-0299-7 

GRADMANN, Erwin: Möbelstilkunde, Parkland Verlag, Stuttgart 1992, ISBN 3-88059-671-9 

GRIESER, Dietmar: Kein Bett wie jedes andere : Möbel, die Geschichte machten, Amalthea Verlag, 

Wien/München 1998 

GÜNTHER, Sonja: Thonet Stahlrohr-Möbel : Steckkartenkatalog, Erste vollständige Zusammenstellung der 

deutschen und französischen Ausgabe von 1930-1931. Dt. /Engl., Vitra Design Museum; Auflage: (2.Reprint d. 

Ausg. 1931) (2005), ISBN-10: 3980253937 

HAAFF, Rainer: Gründerzeit-Möbel : Hartholzmöbel – Weichholzmöbel, Battenberg Antiquitäten-Katalog, 

Battenberg Verlag, Augsburg 1995, ISBN 3-89441-225-9  
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HEISE, Katrin: Sächsische und thüringische Biedermeiersekretäre, Verlag und Datenbank für 

Geisteswissenschaften – VDG; 1. Aufl. (2001), S. 207, ISBN-10: 3897392550 

HIMMELHEBER, Georg: Grosse Wunder – Kleine Möbel : Kassettenmöbel der Sammlung Grothe, J. H. Röll Verlag, 

1. Aufl. (2005), S. 108, ISBN-10: 3897542374 

HIMMELHEBER, Georg: Möbel aus Eisen : Geschichte, Formen, Techniken, C.H.Beck, 1. Aufl. (28. Oktober 1996), 

S. 237, ISBN-10: 3406412912 

Himmelsthron und Schaukelstuhl : Die Geschichte des Sitzens, Carl Hanser (1. Januar 1993), S. 256, ISBN-10: 

3446173765 

HOJER, Gerhard; OTTOMEYER, Hans: Die Möbel der Residenz München (3 Bände.), Bd.1: Die französischen Möbel 

des 18. Jahrhunderts, Prestel 1995, ISBN-10: 3791315919 

HOJER, Gerhard; OTTOMEYER, Hans: Die Möbel der Residenz München (3 Bände.), Bd.2: Die deutschen Möbel 

des 16. bis 18. Jahrhunderts, Prestel 1996, ISBN-10: 379131596X 

HORSHAM, Michael: Die Kunst der Shaker, Könnemann Verlag, Köln 1996, ISBN 3-89508-190-6 

HÜBNER, Anna L.: Zur Verbürgerlichung preussischer Wohnkultur : Schloss Charlottenhof und Berliner Interieurs 

der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts im Kontext zeitgenössischer Magazine und Vorbilderhefte für Möbel, 

www.dissertation.de, 1. Aufl. (30. September 2004), S. 390, ISBN-10: 3898258297 

JEDDING, Hermann: Das schöne Möbel. Ein Handbuch für Sammler und Liebhaber, dtv, München 1978, ISBN 3-

423-02853-X 

Jugendstil : Möbel und Zimmereinrichtungen um 1900, Schäfer im Vincentz Network 1981, ISBN-10: 388746009X 

KÄHNE, Heinz: Thonet Bugholz-Klassiker : Eine Einführung in die Schönheit und Vielfalt der Thonet-Möbel, Rhein-

Mosel-Verlag, 1. Aufl. (1999), ISBN-10: 3929745704 

KING, Constance: Sofas : Illustrierte Geschichte der Möbel, Könnemann Verlag, Köln 1996, ISBN 3-89508-185-X 

KLATT, Erich: Die Konstruktion alter Möbel : Form und Technik im Wandel der Stilarten, Verlag Julius Hoffmann, 

Stuttgart 1977, ISBN 3-87346-014-9 

KLATT, Erich; HIMMELHEBER, Georg: Die Konstruktion alter Möbel, Deutsche Verlags-Anstalt DVA 1998, ISBN-10: 

3421031932 

KRAUTH, Theodor; MEYER, Franz Sales: Das Schreinerbuch : Die gesamte Möbelschreinerei : Mit besonderer 

Berücksichtigung der kunstgewerblichen Form, Reprint von 1902, Bechtermünz Verlag, Eltville am Rhein 1996, 

ISBN 3-86047-424-3 

KREISE, Heinrich; HIMMELHEBER, Georg: Die Kunst des deutschen Möbels (3 Bände), Bd. 3: Klassizismus, 

Historismus, Jugendstil, C.H. Beck Verlag 1983, S. 447, ISBN-10: 3406086675  
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LANGER, Brigitte: Die Möbel der Residenz München (3 Bände), Bd.3: Möbel des Empire, Biedermeier und 

Spätklassizismus, Prestel 1997, ISBN-10: 379131842X 

LANGER, Brigitte: Die Möbel der Schlösser Nymphenburg und Schleißheim, Prestel 2000, ISBN-10: 3791324306 

LEIXNER, Othmar: Einführung in die Geschichte des Mobiliars und die Möbelstile, Reprint des Originals von 1909, 

Furier Verlag, Wiesbaden 1990, ISBN 3-925037-49-7 

LEMME, Arie van der: Art Deco : A Guide to Art Deco Stile : Die aufregende Bewegung, Merit Verlag, Hamburg 

1990 
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X 
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MOELLER, Renate: Empire- und Biedermeiermöbel, Deutscher Kunstverlag 2004, S. 149, ISBN-10: 3422062386 
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